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Errichtung einer Fahrzeughalle mit Sozialräumen auf dem Gelände der 
ehemaligen Deponie Sindelfingen  
 
Entwurfsplanung 
Lageplan / Übersicht 
 
 
 
 
 
I. Vorlage an den  
 
Umwelt- und Verkehrsausschuss 04.07.2016 
zur Beschlussfassung       öffentlich 
 
 
 
II. Beschlussantrag 
 

1. Der Erstellung einer Fahrzeughalle mit Sozialräumen auf dem Gelän-
de der ehemaligen Kreismülldeponie Sindelfingen wird zugestimmt. 

 
2. Die notwendigen Arbeiten sind öffentlich auszuschreiben. Das Aus-

schreibungsergebnis wird dem UVA zur Vergabeentscheidung vorge-
legt.  

   
 
III. Begründung 
 
Im Jahr 2013 wurde mit dem Bau der Oberflächenabdichtung auf der ehema-
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ligen Kreismülldeponie an der Leonberger Straße in Sindelfingen begonnen. Am Fusspunkt 
der Deponie befand sich zu diesem Zeitpunkt eine Fahrzeughalle, die zur Unterstellung von 
Fahrzeugen für den Deponiebetrieb diente, mit Werkstatt und Waschplatz. Im Rahmen der 
Oberflächengestaltung für das Dichtungssystem und der Erneuerung der Deponiegasfas-
sung musste diese Fahrzeughalle entfernt werden. 
 
Im Eingangsbereich der Kreismülldeponie Sindelfingen befindet sich ein Betriebsgebäude 
mit allen für das dortige Personal erforderlichen sozialen Einrichtungen wie Umkleideraum, 
Toiletten, Dusch- und Waschmöglichkeiten sowie Aufenthaltsraum. Die Räumlichkeiten ste-
hen allen Mitarbeitern des AWB zur Verfügung. Sie werden sowohl vom Personal der Waa-
ge genutzt, als auch von den Mitarbeitern des Betriebshofes und der Grüngutverwertung.  
 
Das Gebäude weist nach einer Nutzung von mehr als 30 Jahren nunmehr erhebliche Män-
gel auf. Bei einer Sanierung wären wesentliche Bauteile im Außen- und Innenbereich neu 
herzustellen, inkl. einer energetischen Sanierung von Fenstern, Dach und Fassade. Das 
vorhandene Gebäude wurde überwiegend aus Betonfertigteilen errichtet, die zwischenzeit-
lich einige Abplatzungen und Risse aufweisen, wodurch bereits die Stahlbewehrung ange-
rostet ist. Auch ist das Dach seit Jahren undicht. Ferner sind die haustechnischen Anlagen 
marode (WC´s und Waschbecken teilweise gesprungen, Nachtspeicherofen alt und nur 
noch in geringem Maße leistungsfähig). Eine Sanierung des bestehenden Gebäudes ist 
aufgrund der hohen Kosten wirtschaftlich nicht sinnvoll. Bezüglich des Kosten-/ Nutzenver-
hältnisses und im Hinblick auf die Nutzung der nächsten Jahrzehnte ist ein relativ schlicht 
gehaltener Neubau die wirtschaftlichere Alternative. 
 
Anstelle zweier Neubauten als Ersatz für die Fahrzeughalle und das Sozialgebäude ist ein 
kombiniertes zweigeschossiges Gebäude kostengünstiger und platzsparender zu erstellen. 
Ein erheblicher Vorteil dieser Bauweise ist auch, dass den erhöhten Sicherheitsvorschriften 
für Gebäude auf einem Deponiegelände Rechnung getragen werden kann.  
 
Das Gelände der ehemaligen Kreismülldeponie Sindelfingen liegt zentral im Landkreis Böb-
lingen. Von hier aus sind die früheren Deponien Böblingen und Leonberg verkehrsgünstig 
zu erreichen. Die Betreuung aller drei Deponien kann somit optimal vom Standort Sindelfin-
gen aus erfolgen. Gleiches gilt für den Winterdienst. Von Sindelfingen aus sind sowohl die 
Vergärungsanlage Leonberg, als auch die Häckselplätze und die Wertstoffhöfe im Winter 
gut erreichbar. Bei Schneefall oder Eisglätte ist damit die schnelle und zuverlässige Räu-
mung der Zufahrtsstraßen und Verkehrsflächen gewährleistet.  
 
Zur witterungsgeschützten Unterstellung der Deponie- und Winterdienstfahrzeuge (Klein-
transporter, Kehrmaschine, Radlader, Unimog) ist der Neubau einer Fahrzeughalle erforder-
lich. In der Halle befindet sich ferner eine kleine Werkstatt für Reparaturen und ein Lagerbe-
reich für deponieeigene Arbeitsgeräte und Materialien. Neben der Fahrzeughalle wird ein 
Waschplatz für regelmäßige Reinigungsarbeiten eingerichtet. Das auf der Waschplatte an-
fallende Abwasser wird zu einem Leichtflüssigkeitsabscheider und von dort weiter zur 
kommunalen Kläranlage abgeleitet. 
  
Die Erstellung des kombinierten Neubaus Fahrzeughalle/Sozialräume soll nach Fertigstel-
lung der Oberflächenabdichtung Ende 2016 / Anfang 2017 erfolgen. 
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Die erforderlichen Arbeiten werden öffentlich ausgeschrieben. Nach derzeitigem Stand der 
Entwurfsplanung durch das Architekturbüro Rödl aus Böblingen liegen die geschätzten 
Baukosten bei rund 355.000,00 € netto. Hinzu kommen Baunebenkosten in Höhe von rund 
65.000,00 € netto.  
 
Durch die Realisierung des Bauvorhabens mindern sich die Ausgaben zur Erstellung der 
Oberflächenabdichtung, denn diese beinhaltete auch die Herstellung des Deponierandbe-
reiches. Da die Grundfläche des Neubaus nicht mehr wie ursprünglich vorgesehen zu as-
phaltieren ist, ferner ein Waschplatz und Parkplätze zu errichten sind und teilweise die ge-
plante Bepflanzung entfällt, können hier Kosten in Höhe von ca. 30.000 bis 50.000 € einge-
spart werden. Nachdem die geschlossenen Kreismülldeponien noch mindestens 30 – 40 
Jahre der Nachsorge unterliegen – Unterhaltung der Deponiegas- und Sickerwassersam-
meleinrichtungen, Pflege der Entwässerungsanlagen und Kontrolle der Oberflächenabdich-
tung – ist ein solcher zentraler Standort für das Betreuungspersonal notwendig. Parallel 
wird auf dem Gelände der ehemaligen Deponie Sindelfingen auch noch längerfristig die Pa-
piersortieranlage betrieben. 
 
IV. Finanzielle Auswirkung 
 
Die Investitionskosten für das Gesamtprojekt liegen bei brutto rund 500.000 €. Abschrei-
bungen und Kapitalverzinsung können allerdings über die angesammelten Nachsorgerück-
stellungen der Deponien finanziert werden, sodass keine Auswirkungen auf den Gebühren-
haushalt des Abfallwirtschaftsbetriebs besteht.  
 
 

 

  

 
Roland Bernhard   Wolfgang Bagin 
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